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Definitionsansätze

Institution /
Organisationsform

Zertifizierung

Intention Lernmodus



Definition durch Organisationsform

Formal: Non-formal: Informell:Formal: 

institutionell 

gebunden

Non-formal:

nicht-Institutionell 

gebunden

Eindeutige 

Adressaten und Ziel

Informell:

Sozialisation



Definition durch Zertifizierung

formell informell



Definition durch Intention 

• Grundlage: Lernen vs. (Schul-)Bildung

intentional inzidentell



Definition durch Lernmodus

Selbstständig

Ohne externe Kriterien

Signifikanter Wissenserwerb



www.frag-mutti.de



www.frag-mutti.de



Wie „informell“ ist „frag-mutti.de “?

Institutionell gebunden?

Beiläufig?

Zertifizierung? nein

nein

jein

Zertifizierung?

bleibende Fähigkeit?

Selbstständig?

nein

ja

ja



826 Valencia



Piratenzubehör



Brooklyn Superhelden Zubehör





Nachhilfe!



Idee: 1:1 Aufmerksamkeit



Projekte mit Schulen





Wie „informell“ ist „826“?

Institutionell gebunden?

Beiläufig?

Zertifizierung? nein

jein

nein

Zertifizierung?

bleibende Fähigkeit?

Selbstständig?

nein

ja

jein



Plopp

3D-Malprogramm (2006)

Impara GmbH



Wie „informell“ ist Plopp?

Institutionell gebunden?

Beiläufig?

Zertifizierung? nein

nein

ja

Zertifizierung?

bleibende Fähigkeit?

Selbstständig?

nein

ja

ja



Augmented Reality - Defintion

Augmented Reality „allows the user to see the real 

world, with virtual objects superimposed upon or 

composited with the real world. Therefore, AR 

supplements reality, rather than completely 

replacing it“ (Azuma 1997)



Boffswana

+ =

http://www.boffswana.com

+ =



Augmented Reality und Informelles Lernen

• Augmented Reality grundsätzlich auch in 

formalen Lernkontexten einsetzbar.

– BSP: Fortbildung , Teletutoring

• Beispiel für informelle Lernkontexte:• Beispiel für informelle Lernkontexte:

– „Schatzsuche“ im Museum 

– „Virtueller Stadtrundgang“



Beispiel 2: Schatzsuche

4:41 Min

Interaktive 3D augmented Reality durch PDAs

Technische Realisierung durch die TU-Graz

Tour durch das Landesmuseum Kärnten (Klagenfurt)



Schatzsuche und informelles Lernen

01:25 02:37 00:49

• Vermittlung von Verfügungswissen

• Vorgegebenes Lernziel

• Durch kleines PDA-Display

relativ geringe Immersion

• Framing als Spiel/Digital Storytelling

Spielerisches 

Lernen von 

Fakten



Wie „informell“ ist die „Schatzsuche“ ?

Institutionell gebunden?

Beiläufig?

Zertifizierung? nein

ja

jein

Zertifizierung?

bleibende Fähigkeit?

Selbstständig?

nein

ja

nein



Beispiel 1: Virtueller Stadtrundgang

2:58 Min

Klassischer Stadtrundgang durch Basel wird mit 

Informationen aus Vergangenheit angereichert



Stadttour und informelles Lernen

00:56 01:20 02:02

• Vermittlung von Verfügungswissen

• Kein vorgegebenes Lernziel

• Hoher Immersionsgrad durch Ausrüstung 

– Erfordert Aufbau von Orientierungswissen

• Framing als Lernsituation eindeutig

Lernen als 

Erfahrung



Wie „informell“ ist die „Stadttour“ ?

Institutionell gebunden?

Beiläufig?

Zertifizierung? nein

nein

jein

Zertifizierung?

bleibende Fähigkeit?

Selbstständig?

nein

ja

ja



Fazit

• Begriff des informellen Lernens ist nicht 

eindeutig definiert

• Weites Feld von „selbstständiger Qualifikation“ 

bis zu „Bildung“bis zu „Bildung“



Fazit

• „Abgesehen von unaufgearbeiteten Differenzen 

bei der Definition liegen insgesamt immer noch 

zu wenig Erkenntnisse darüber vor, wie 

informelles und formales Lernen miteinander in informelles und formales Lernen miteinander in 

sinnvolle Beziehung gesetzt werden kann, und 

wie institutionelle Voraussetzungen dafür 

geschaffen werden können“ 

(Overwien 2001, 372)



Ende des Vortrags

Fragen?

Anregungen?

Kritik?Kritik?

Lob?



Informelles Lernen zwischen Aneignung und Bildung

Bildungspotenziale

Stadttour

Aneignung von

Verfügungswissen Museum

Frag-mutti.de

826 national

Plopp
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• Musuemsvideo: http://studierstube.icg.tu-graz.ac.at/handheld_ar/media_press.php

• Stadttour:  http://de.youtube.com/watch?v=5JZLWMHrenY

• Dave Eggers Ted Talk: 

http://www.ted.com/index.php/talks/dave_eggers_makes_his_ted_prize_wish_once_upon_a_school.

html
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